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sei gewarnt. Er ist giftig und
kann zu Vergiftungen im Ma-
gen-Darm-Trakt und zu Leber-
schäden führen. (awe)

Foto: Foerster

wechselt werden, obwohl der
Ölbaumpilz auf Holz wächst,
während der Pfifferling immer
auf dem Erdboden steht. Vor
demVerzehr desÖlbaumpilzes

len des Pilzes, der im Mittel-
meerraum weit verbreitet ist
und bei uns eigentlich nicht
vorkommt, leuchten goldgelb.
Er kann mit dem Pfifferling ver-

Für Pilzkenner ist es eine kleine
Sensation: Im Stadtgebiet von
Hann. Mündenwurde nahe der
Weser ein Leuchtender Öl-
baumpilz entdeckt. Die Lamel-

Der Ölbaumpilz, der leuchtet

LANDWEHRHAGEN. Der
Sportschützenclub Landwehr-
hagen lädt zum Pokalschie-
ßen für Sonntag, 1. Sepember,
in das Gasthaus Zum König
von Hannover ein.

Der Luftgewehr-Pokal für
Vereine wird auch in diesem
Jahr wieder ausgeschossen.

Eine Mannschaft besteht
aus vier Schützen, die besten
drei werden gewertet. Jeder
Schütze muss fünf Schuss ab-
geben. Probeschüsse sind vor
dem ersten Wertungsschuss
erlaubt. Das Startgeld beträgt
sieben Euro pro Mannschaft.
Jeder kann mehrere Mann-
schaften melden.

Das Schießen beginnt um
11 Uhr, Meldeschluss ist um
15.30 Uhr. Die Preisübergabe
findet ab 17 Uhr statt.

Mit Knobeln und Tombola
Außerdem besteht die Mög-

lichkeit der Teilnahme am
Preisschießen für Jung und
Alt, Knobeln, am Ausschießen
des Volksschützenkönigs und
an einer Tombola. (red)

Sportschützen:
Pokal- und
Königsschießen

Vor 25 Jahren
in der HNA

22. August 1988:
Festzug zum
Escheröder
Dorfjubiläum
1175 Jahre auf 24 Minuten ver-
kürzt - das ist den vielen hundert
einfallsreichen Escheröder Bür-
gern gelungen, die die histori-
sche Entwicklung ihres Ortes
beim großen Festumzug passie-
ren lassen. Genau 45 dekorierte
Wagen und nicht minder adret-
te Fußgruppen krönen die Jubi-
läumswoche. (pht)

HEDEMÜNDEN. Die Kinderta-
gesstätte des DRK organisiert
für Sonntag, 1. September,
von 13 bis 16 Uhr in den Räu-
men der Tagesstätte, Pfarrgar-
ten 7, in Hedemünden einen
Kinderflohmarkt.

Außer Spielzeug und Beklei-
dung für Kinder wird ein Kaf-
fee- und Kuchenbuffet angebo-
ten. (gkg)

Flohmarkt in
der Tagesstätte

HEDEMÜNDEN. Der Senio-
renkreis des DRK- Ortsvereins
Hedemünden lädt für Montag,
26. August, zum gemütlichen
Beisammensein ab 15 Uhr in
das Gasthaus Zum Krug in Lip-
poldshausen ein. Abfahrt ist
um 14.30 Uhr an der Volks-
bank in Hedemünden. (gkg)

DRK: Senioren-
Kreis trifft sich

Sitzung
Landkreis: Ausschuss
LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Zusammenschluss der Landkrei-
se Göttingen und Osterode ist
Thema im Ausschuss für Perso-
nal, Organisationsentwicklung,
Integration und Gleichstellung.
Beratenwird über zwei Verträge
- der eine zur Entschuldungshil-
fe, der andere zur Gebietsände-
rung. Die öffentliche Sitzung am
Montag, 26. August, beginnt um
15 Uhr im Kreishaus (Großer Sit-
zungssaal 018), Reinhäuser
Landstraße 4, in Göttingen. Wei-
teres Thema ist, welche Strate-
gie der Landkreis bei der elektro-
nischen Kommunikation ver-
folgt. Schließlich wird die Ver-
waltung die Ideen erläutern für
ein geplantes Integrationkon-
zept. (kri)

VOLKMARSHAUSEN. Mit der
Zertifizierung des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) „Sport pro Gesund-
heit“ beginnt der Gesund-
heitssport beim SVS Volk-
marshausen:
• montags: 16.30 Uhr Frauen,
17.45 Uhr für Männer;
• mittwochs: 18 Uhr für Frau-
en, mit der Trainerin Petra
Dreßler.
• mittwochs von 15 bis 16 Uhr
für Kinder von vier bis sechs
Jahren; 16 bis 17 Uhr für Mut-
ter und Kind, für Kinder ab
zwei Jahren, mit Trainerin
Diana Loose.

Die Kurse für Yoga finden
ab Montag, 2. September, in
der Zeit von 10 bis 11.30 Uhr
und Donnerstag, 5. Septem-
ber, von 18.30 bis 20 Uhr statt -
mit Petra Dreßler als Kurslei-
terin.

Alle Kurse finden im Dorf-
gemeinschaftshaus von Volk-
marshausen statt. (gkg)

Sport für Alt
und Jung
beim SVS

malen. Schwerpunkt ist die
Landschaftsmalerei mit Aqua-
rell-und Ölfarben, wie auch
die abstrakte Kunst architek-
tonischer Bilder.

Galerien im holländischen
Overveen und Haarlem stellen

VON MARG I T TA H I L D

BÜHREN. Wenn man in die-
sen Tagen rund um Bühren
und Scheden einen Kleinwa-
gen mit holländischem Kenn-
zeichen am Wegesrand par-
ken sieht, neben dem ein Ehe-
paar sitzt und ein Staffelei
steht, dann werden es Anton
und Elsbeth Brand sein.

Anton Brand aus Overveen
begann 1962 sein Architektur-
studium an der Technischen
Universität in Delft. Die
Grundlagen der Malerei und
Perspektiven erlernte er unter
anderem während des Studi-
ums. Diverse Zeichenkurse bei
namhaften Malern folgten.

Autodidakt
„Ich bin Autodidakt, was

die Malerei angeht. Gemalt
habe ich schon immer, doch
während des Arbeitslebens,
als Regionalplaner im Städte-
bau, nie wirklich genug Zeit
gehabt.“

Seit 2002 ist Anton Brand
nun im Ruhestand und hat
seither endlich genug Zeit, sei-
ne Aquarell- und Ölbilder zu

Liebe zu sanften Hügeln
Niederländer Anton Brand malt in Bühren Aquarell- und Ölbilder

Werke des Künstlers regelmä-
ßig aus. „Im nächsten Jahr
wird es mit meinen Bildern
eine Ausstellung auf Terschel-
ling geben. Das freut uns ganz
besonders, da meine Frau von
dort stammt. Ich werde dort

hauptsächlich
Aquarell- und Öl-
bilder der Region
ausstellen.“

Zurzeit ist der
Maler zu Gast bei
seiner Tochter,
die in Bühren
wohnt. Wenn er
zu Besuch ist in
der Samtgemein-
de Dransfeld,
dann ist er auch
immer mit seiner
Staffelei unter-
wegs.

„Ich liebe die
sanften Hügel die-
ser Landschaft,
den Fernblick und
vor allem die Far-
ben, wenn das
Korn reif ist.“

Mittlerweile
bietet Anton
Brand selbst Zei-

chenkurse an, für Maler und
die, die es werden wollen. Mit
einem Augenzwinkern mein-
te Brand, als er vom Schede-
ner Grillplatz hinunterblickte:
„Das ist fast so hoch wie der
höchste Berg in Holland.“

Künstlerisch inspiriert: Anton Brand, mit Blick auf Scheden. Foto: Hild

diesem Konzept haben sich
nach Kirks Angaben dann 70
Prozent der Grundstücksei-
gentümer geäußert. „Es wurde
deutlich, dass bei den meisten
Anliegern kein Interesse da-

LANDWEHRHAGEN.Das Kon-
zept, Bauland im Bereich Wet-
tewiesen im Ortskern von
Landwehrhagen auszuweisen,
wird nicht weiter verfolgt. Das
ist das Ergebnis einer Anlie-
gerversammlung und einer Ei-
gentümerbefragung, das der
Staufenberger Bauamtsleiter
Klaus-Günter Kirk am Diens-
tagabend im Ortsrat von Land-
wehrhagen vorstellte.

Bei den Wettewiesen han-
delt es sich um das Gebiet zwi-
schen der Unteren Dorfstraße
und der Leutershäuser Straße.

Nachdem Anwohner den
Wunsch geäußert hatten, ihre
Grundstücke verkleinern und
einen Teil als Bauland verkau-
fen zu wollen, hatte die Ge-
meindeverwaltung dazu ein
mögliches Konzept erstellt. Zu

Kein Bauland in Wettewiesen
Grundstückseigentümer lehnen die Pläne der Staufenberger Verwaltung ab

ran besteht, in dem Bereich
Wettewiesen Baugrundstücke
entstehen zu lassen“, sagte
Kirk. Da solch ein Vorhaben
nur umzusetzen sei, wenn alle
Grundstückseigentümer da-

ran interessiert seien, werde
das Entwicklungskonzept
Wettewiesen nun nicht weiter
verfolgt.

Sowohl aus ökologischen
Gründen als auch vor dem
Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung gewinnt
der Grundsatz „Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung“
in vielen Gemeinden zuneh-
mend an Bedeutung. In Land-
wehrhagen soll deshalb inner-
orts nach möglichen Flächen
gesucht werden, die als Bau-
grundstücke erschlossen wer-
den könnten, bevor die Orts-
randbebauung weitergehe. so
Kirk.

„Jetzt prüft die Verwaltung,
ob in Landwehrhagen weitere
Alternativen vorhanden sind.“
(zwh)

Um dieses Gebiet ging es: Die Gärten zwischen der Unteren Dorf-
straße und der Leutershäuser Straße. Foto: Huck

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Landschaftspflegeverband
Göttingen lädt für Samstag,
24. August, zu einer Exkursion
in den „Historischen Mittel-
wald“ am Ossenberg bei Barte-
rode ein. Die kulturhistori-
sche Wanderung wird Dr. Hel-
muth Freist (Forstamtsleiter
a.D.) leiten, sein Thema lautet:
„25 Jahre Vertragsnaturschutz
im Wald – ein Freilandmu-
seum der besonderen Art“.

Treffpunkt ist um 15 Uhr an
der Kirche in Barterode. (gkg)

Wanderung im
historischen
Mittelwald


